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Deutsche Demokratische Partei (DDP),
Regierungsbeteiligung im Kabinett Luther I

An dieser Stelle leitete Pacelli unpräzise Informationen an Gasparri

weiter. Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) war

tatsächlich nicht an der Koalitionsregierung Hans Luther I vom 16. Januar

1925 bis zum 20. Januar 1926 beteiligt. Die Deutsche Demokratische

Partei (DDP) war zwar nominell nicht an der Regierung beteiligt, stellte

aber mit Otto Geßler weiterhin den Reichswehrminister. Er führte sein

Ministeramt nicht als Parteimitglied der DDP, sondern wie schon im

Kabinett Joseph Wirth II vom 26. Oktober 1921 bis 22. November 1922

als parteiunabhängiger "Fachminister" weiter. 

Indem Pacelli diese Art der Regierungsbeteiligung der DDP

unterschlug, verstärkte er seine Argumentationslinie des Abrückens

der Zentrumspartei von den Links- und der Öffnung gegenüber den

Rechtsparteien.
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